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er den größeren Durchmesser der männlichen Hüftpfanne an, welchen er im
Durchschnitt bei 50 Männern mit 52 mm (Schwankungsbreite 57,5 mm bis
45 mm) gegenüber 46,8 mm (52 bis 43 mm) bei 50 Weibern fand (in eigen
artiger Weise gemessen); auch soll die Hüftpfanne beim Weibe mehr nach
vorn gerichtet sein als beim Manne. Bei Berücksichtigung dieser Gesichts
punkte hatte Verfasser mit diagnostischen Versuchen „in der großen Mehr
zahl der Fälle“ (leider ist keine genauere Angabe gemacht!) völlig zufrieden
stellende Erfolge. Die Unterschiede sind (wie immer) nicht durchgreifend.

P. Bart eis-Berlin.

.351. Eugène Pittard: Analyse de quelques grandeurs du corps chez
l’homme et chez la femme. (1210 Tziganes provenant de la
Dobrudja.) Bull, de la Soc. des sciences de Bukarest 1906.
Année XVI, p. 231—253.

.352. Eugène Pittard: La taille, le buste, les membres supérieurs
et inférieurs chez 1213 Tziganes des deux sexes (783 hommes
et 430 femmes), étudiés principalement dans la Dobrudja. Eben
daselbst 1908, Année XVII, p. 207—255.

Der Zweck dieser beiden Arbeiten ist, einige sexuelle Unterschiede auf
Grund umfangreicher Messungen (über 1200) an Zigeunern Rumäniens (zu
meist cler Dobrudscha) festzustellen. Der sexuelle Unterschied in der Körper
länge (11cm zugunsten des männlichen Geschlechts) tritt deutlicher bei den
größten und kleinsten Längenwerten zutage, als bei den mittleren. Er beruht
mehr auf der absoluten Länge des Beines als des Rumpfes. Das Weib nähert
sich also dem Manne mehr hinsichtlich der absoluten Länge seines Rumpfes
als seiner unteren Gliedmaßen. Im Verhältnis zur Körperlänge ist das Bein

 bei jenem weniger groß als bei diesem; hingegen der Rumpf beim Weibe
länger als beim Manne.

Der weibliche Schädel ist weniger entwickelt, sowohl absolut als auch
relativ, wie der des Mannes im Sinne der Höhenrichtung, aber in der sagittalen
Längs- und der frontalen Querrichtung ist er relativ besser entwickelt. Gesichts
höhe und approximative Unterkieferhöhe fallen beim Weibe relativ kleiner
als beim Manne aus. Die absolute Länge der Nase steht in Beziehung zu der
des Körpers. Die relative Länge der Nase ist hei beiden Geschlechtern
ziemlich gleich, desgleichen die des Ohres. Die oft betonte Kleinheit des
weiblichen Ohres soll nach Pittard daher nur eine scheinbare sein.

Also Körperlänge, Beinlänge, Kopfhöhe, Gesichtshöhe, Unterkieferhöhe
sind heim weiblichen Geschlecht relativ kleiner, hingegen Rumpflänge, sagit-
taler und transversaler Kopfdurchmesser relativ größer als beim Manne. Ohr
und Nase sind relativ gleich groß bei beiden Geschlechtern.

P. Bartels-Berlin.
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Links war die Halsportion des Trapezius in zwei Strata gespalten, von
denen das obere sich normal verhielt, das tiefere, von den Dornfortsätzen des
vierten bis sechsten Halswirbels entspringend, sich fast an der ganzen Länge
der Clavicula, die Nervi supraclaviculares überbrückend, ansetzte. Verfasser
will diese tiefe Portion der hinteren Schicht des M. mastoideo-humeralis
mancher Säugetiere gleichsetzen (?) und darin eine atavistische Bildung er
kennen. P. Bartels-Berlin.


